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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex am Bahnhof Sternberg

Vermoorte Niederung in welliger Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Dominanzbestand von Silber- und Bruchweiden, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht,
Großseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A

Gefährdung

Empfehlung

Deponieaufschüttung und Ausweitung in das Landröhricht

Ablagerungen (Erdreich) am Biotoprand entfernen, keine weiteren Verfüllungen!
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02957

X

Am westlichen Stadtrand Sternbergs, unweit des Bahnhofs, hat sich in einer vermoorten Senke ein größerer Biotopkomplex entwickelt. Auf 
überwiegend sehr feuchten bis nassen eutrophen Torfen stocken Weidengebüsche, Schilfröhrichte und ein Erlenbruchwald, zoniert und 
mosaikartig verzahnt. Der größte zentrale bis südliche Teil wird durch Dominanzbestände von silber- und Bruchweiden eingenommen. 
Vorgelagert finden sich Lorbeerweiden-Grauweidengebüsche und den randlichen Abschluß bilden Wasserlinsen-Schilfröhrichte und 
Brennessel-Schilfröhrichte. Der nördliche Teil, durch einen überstauten Weg getrennt (Froschlöffel etc.), ist von einem jüngeren 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald eingenommen, der in einen etwas trockeneren Brennessel-Erlenwald übergeht. Randlich stehen einige Zitter-
Pappeln. Eine Gefährdung ergibt sich aufgrund von Erdablagerungen auf einer Deponie am Biotoprand, wobei stellenweise das Schilf-
Landröhricht verschüttet wird. Dies ist rückgängig zu machen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Lemna minor
Populus tremula Salix alba Salix pentandra Salix viminalis
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aesculus hippocastanum Alisma plantago-aquatica Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine Geum rivale
Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus articulatus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Pastinaca sativa
Ranunculus sceleratus Salix caprea Typha latifolia Viburnum opulus


